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Abb. 55. Beispiele verschiedener Impulsformen. 
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Abb.57. Frequenzspektren der Impulse nach Abb. 55. 
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Abb. 8. Einige wichtige Impulsformen und ihre Spektren in Abhängigkeit von der Impuls
stärke (das heißt dem Zeitin tegral Uo Im des Impulses) und der auf die mittlere Impulsdauer I", 
bezogenen Frequenz. '\'-'v' egen der Symmetrie der FOURIER-Integrale sind b ei geraden und 
ungeraden Funktionen Spektrum und Zeitfunktion vertauschbar. Bei periodisch wieder
holten Impulsen stellen die Kurven die Einhüllende der Spektrallinien dar; für diesen Fall 

ist der Maßstab durch die Beziehung C" = 10 C (I,.), / " = nl = '12fT festgelegt . 


